
Der Vorsitzende des
Ausschusses für Planung, Bau und
Verkehr
der Stadtverordnetenversammlung
Amt der Stadtverordnetenversammlung
Rathaus-Schloßplatz 6-65183 Wiesbaden
Telefon (0611) 31-3317
Telefax (0611) 31-3902
E-mail: stadtverordnetenversammlung@wiesbaden.de
Sachbearbeiter: Herr Neubert
Wiesbaden, 1/20/2005 10:47:00 AM

1. Den Mitgliedern des
Ausschusses für Planung, Bau und Verkehr

2. Den Fraktionen bzw. Fraktionsstatusinhabern
3. Dem Magistrat
4. Nachrichtlich
    Frau Stadtverordnetenvorsteherin

Einladung
zur öffentlichen Sitzung

des Ausschusses für Planung, Bau und Verkehr
am Dienstag, 25.01.2005, um 17:30 Uhr, 

Rathaus, Raum 22 (EG), Schloßplatz 6, Wiesbaden

Tagesordnung 1

1. Fragen an den Ausschuss

2. 04-F-03-0107

Stadtbild in Vororten und Innenstadt sichern! 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 30.11.2004 - 
- Änderungsantrag der CDU-Stadtverordnetenfrakion -

ANLAGE

3. 04-F-05-0021

Einsatz von umweltfreundlichen Erdgasbussen 
- Überweisungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. 0665 vom 16.12.2004 -

ANLAGE
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4. 05-F-01-0007

Tiefgarage am Bowling-Grenn 
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 17.01.2005 - 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, über den Sachstand zum Bau einer Tiefgarage unter dem Bowling 
Green zu berichten.

5. 05-F-01-0006

Stellplatzsatzung 
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 17.01.2005 - 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten, wann die Vorlage einer überarbeiteten Stellplatzsatzung, 
die den unterschiedlichen örtlichen Gegebenheiten Rechnung trägt, vorgelegt wird.

6. 05-F-03-0012

Sichere und angemessene Beleuchtung von Fußwegen 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19.01.2005 - 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Verbindungsweg zwischen dem neu gestalteten Parkplatz "Salzbachaue" und dem KuK ist 
entgegen dem Sicherheitsbedürfnis der NutzerInnen zwischen Parkplatzende und KuK mangelhaft 
ausgeleuchtet. 

Der Magistrat wird daher gebeten: 

Eine angemessene Beleuchtung dieser verkehrs- wie kulturpolitisch wichtigen fußläufigen 
Verbindung in Nähe des Hauptbahnhofes sicher zu stellen.

7. 05-F-03-0013

Pünktlichkeit im Busverkehr garantieren 
- Antrag der Stadtverordnertenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19.01.2005 - 
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Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten: 
1. Zu berichten wie sich die Pünktlichkeit im Busverkehr in den letzten fünf Jahren generell 

und insbesondere für die Linien 6 und, soweit Trends vorliegen, für die Linie 27 unter 
Berücksichtigung des Themas "Großflächiger Einzelhandel in der Hasengartenstraße" 
entwickelt hat;

2. Zu berichten, ob die Pünktlichkeit der unter Punkt 1 genannten Buslinien seit dem 
Fahrplanwechsel 2004 vom allgemeinen Durchschnitt aller Linien abweicht;

3. Falls die Pünktlichkeit unterdurchschnittlich ist durch eine entsprechende Fahrplan- und 
Umlaufgestaltung dafür zu sorgen, dass die Pünktlichkeit im Busverkehr sicher gestellt 
ist. 

8. 05-F-03-0014

Maßnahmen des Luftreinhalteplans umsetzen statt konterkarieren 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19.01.2005 - 

Der Ausschuss möge beschließen:

Presseberichten war zu entnehmen, dass die neu angeschafften Busse der WiBus ohne Rußfilter 
betrieben werden und dass die Abgasreinigung nur den Standard der Euro 3 Norm erfüllt.
Darüber hinaus ist bekannt geworden, dass vorhandene CRT Filter in den ESWE-Bussen 
zunächst ersatzlos ausgebaut wurden.

Der Magistrat wird gebeten zu berichten: 
4. Aus welchen Gründen die vorhandenen Rußfilter ausgebaut wurden;
5. Wann mit einem Wiedereinbau neuer Filter zu rechnen ist;
6. Zu welchem Zeitpunkt die Filter-Nachrüstung der neu angeschafften Busse geplant ist;
7. Welche Kosten die Filter-Nachrüstung (Material, Personal) voraussichtlich verursacht und 

ob die Nachrüstung im eigenen Hause durchgeführt werden kann;
8. Welche Gesamtsumme an Investitionen in den Fuhrpark daraus resultiert;
9. Welche Kosten im Vergleich dazu mit der Neuanschaffung von Euro-5-Erdgasbussen der 

Firma EvoBus verbunden gewesen wären;
10. Wie diese den Selbstverpflichtungen der Stadt Wiesbaden im Luftreinhalteplan Rhein-

Main und damit einer vorsorglichen Gesundheitspolitik zuwiderlaufenden Entscheidungen 
gegenüber dem Umweltministerium begründet werden

Der Magistrat wird daher aufgefordert:

1. Die ehemaligen ESWE-Busse so zeitnah wie möglich wieder mit Rußfiltern auszustatten;

Einen Zeitplan für die Nachrüstung der WiBus-Fahrzeuge mit geeigneten Rußfiltern vorzulegen;
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9. 05-F-03-0015

ÖPNV-Angebot in Tagesrandzeiten optimieren 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19.01.2005 - 

Der Ausschuss möge beschließen:

Das ÖPNV-Angebot der Landeshauptstadt Wiesbaden weist insbesondere in den Tagesrandzeiten 
Lücken auf. Für Wiesbadener Bürger, die im Schichtdienst beschäftigt sind (Klinikpersonal, 
Mitarbeiter von Sozialeinrichtungen, Wach- und Schließdienste, Beschäftigte des Flughafens, in 
den Industriebetrieben am Rhein ...) , besteht somit keine Möglichkeit mit dem Bus zur Arbeit zu 
fahren. Dieses Defizit im ÖPNV-Angebot gilt es zu beheben.

Der Magistrat wird gebeten, 

dem Ausschuss ein Konzept für ein attraktives, auf die Bedürfnisse von Beschäftigten im 
Schichtdienst abgestimmtes ÖPNV-Angebot in den Tagesrandzeiten vorzulegen.

10. 05-F-03-0016

Kapazität der Ländchesbahn ausreichend dimensionieren 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19.01.2005 - 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, 

beim RMV darauf hinzuwirken, die Qualität des ÖPNV auf der Ländchesbahn zu sichern, indem 
das Platzangebot bzw. die Kapazität der Vectus-Züge insbesondere zu Spitzenzeiten ausreichend 
dimensioniert wird.

11. 05-F-03-0017

Radverkehr in Wiesbaden gesetzeskonform führen 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19.01.2005 - 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, 
dem Ausschuss die Lösungsstrategien oder -konzepte zur Beseitigung der unzulässigen 
Radverkehrsführung auf den Hauptverkehrsstraßen ohne eigene Radstreifen bzw. -wege in der 
Innenstadt vorab der Einreichung beim Regierungspräsidium Darmstadt zur Diskussion, 
Bewertung und Beschlussfassung vorzulegen.
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12. 05-F-03-0018

Aktuelle Gutachten zur Aartalbahn zur Diskussion vorlegen 
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 19.01.2005 - 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, 

alle aktuellen, teils in Presseberichten erwähnten Gutachten zur Aartalbahnreaktivierung (z.B. 
DEConsult/ VKT aus Dezember 2004) den Stadtverordnetenfraktionen zur Verfügung zu stellen 
bzw. dem Ausschuss zur Diskussion und Beschlussfassung vorzulegen

13. 04-V-61-0070 DL 41/04-6

Bebauungsplanentwurf "Mainzer Straße - Bereich E" (Zentraler
Verwaltungsstandort) im Ortsbezirk Wiesbaden Süd-Ost: 
Satzungsbeschluss

14. 01-V-61-0059 DL 34/04-1, 10/02-2

Städtebaulicher Realisierungswettbewerb "Ehemalige Synagoge/Michelsberg"

ANLAGE

15. 04-V-61-0053 DL 40/04-14

Bebauungsplanentwurf "Tennelbachtal - 1. Änderung (Ergänzungsverfahren nach
§ 215a BauGB)" im Ortsbezirk Sonnenberg; 
Satzungsbeschluss

16. 04-V-61-0043 DL 38/04-2

Bebauungsplanentwurf "Am alten Wiesbadener Weg - Teilbereich B - 1. Änderung"
im Ortsbezirk Delkenheim - 
Satzungsbeschluss
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17. 04-V-61-0040 DL 01/05-4, 41/04-5

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Südliche Freiburger Straße" im Ortsbezirk
Delkenheim; 
Satzungsbeschluss

18. 05-A-15-0001

Gesicherter Fußgängerüberweg in Höhe der Humperdinckstraße in der Idsteiner
Straße 
- Eingabe -

ANLAGE

19. Verschiedenes

Tagesordnung 2

1. 04-V-01-0027 DL 40/04-5

Bürgerbeirat Wiesbaden; Kenntnisnahme von der Niederschrift über die 42.
Sitzung am 10.11.2004

2. 04-V-36-0035 DL 41/04-2 NÖ

Niederschrift über die nicht öffentliche Sitzung des Naturschutzbeirates beim
Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden vom 25.11.2004

3. 04-V-30-0002 DL 40/04-10

Aufhebung städtischer Satzungen

4. 04-V-64-0008 DL 41/04-7

Erneuerung eines Heizkessels im Hallenbad Kostheim
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5. 03-V-66-0222 DL 40/04-3, 10/04-1

Moltkering - Parkplatzerweiterung

6. 04-V-62-0012 DL 41/04-3 NÖ

Vorwegnahme der Entscheidung gem. § 76 BauGB - Beschluss Nr. 47 - in
Mainz-Kastel

7. 04-V-80-2359 DL 41/04-4 NÖ

Wiederkaufsrecht und Wertabschöpfungsklausel für das Land Hessen beim Ankauf
des Grundstücks Balthasar-Neumann-Straße 10 für den Ausbau des
Berufsschulparkplatzes

Falls ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert sein sollte, wird um Weitergabe
der Einladung gemäß § 62 HGO gebeten.

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung tagt der Ausschuss nicht öffentlich, falls
Tagesordnungspunkte zur Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung
vorgesehen werden.

Kessler
Vorsitzender
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